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Nr. 815 • Amt der Tiroler Landesregierung • OrgP-70-2013/96

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
Besetzung einer Stelle 

als Kindergartenlogopädin/Kindergartenlogopäde
Bei der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel ist mit Wirksam-

keit vom 14. Oktober 2013 die Stelle einer Kindergartenlogopä-
din/eines Kindergartenlogopäden der Modellfunktion Sozialer/
Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fachdienst (SOFD3)
mit einem Beschäftigungsausmaß von 20 Wochenstunden neu
zu besetzen.

Das Mindestentgelt beträgt E 1.127,90.
Der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen die Durch-

führung von Reihenuntersuchungen (Hör- und Sprachscree-
ning) in den Kindergärten und die logopädische Beratungs-
bzw. Therapietätigkeit in jenen Bezirksteilen, in denen keine
private logopädische Betreuung angeboten wird.

Von den Bewerbern/Bewerberinnen werden folgende
Voraussetzungen erwartet:

• Diplom einer Akademie für den logopädisch-phoniatrisch-
audiologischen Dienst,

• Eigeninitiative und hohe zeitliche Flexibilität,
• Einfühlungsvermögen, Selbstbewusstsein und die Fähig-

keit zur Selbstreflexion,
• Besitz einer gültigen Lenkberechtigung der Klasse B.

Bewerbungen sind bis spätestens 20. September 2013
beim Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Organisation
und Personal, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck, unter
der Geschäftszahl OrgP-70-2013/96 einzubringen.

Auskünfte erteilt die Landessanitätsdirektion für Tirol unter
der Tel.-Nr. 0512/508-2660.

Gemäß § 7 des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005
werden insbesondere Frauen eingeladen, sich zu bewerben.

Innsbruck, 10. September 2013
Für die Landesregierung: Dr. Pezzei

Nr. 816 • Amt der Tiroler Landesregierung • OrgP-70-2013/104

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
Besetzung von zwei Stellen 

als Sprengelsozialarbeiterin/Sprengelsozialarbeiter
Bei der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, Referat Ju-

gendwohlfahrt, sind ab sofort zwei Planstellen einer Sprengel-
sozialarbeiterin/eines Sprengelsozialarbeiters der Modellfunk-
tion Sozialer/Medizinisch-Technischer/Pädagogischer Fach-
dienst (SOFD4) mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 bzw.
33 Wochenstunden neu zu besetzen.



Der Mindestbezug beträgt bei einer Vollbeschäftigung
E 2.404,50 brutto.

Von den Bewerbern/Bewerberinnen werden folgende
Voraussetzungen erwartet:

• Diplom einer Akademie für Sozialarbeit oder abgeschlos-
senes Studium an einer Fachhochschule für Soziale Ar-
beit,

• Führerschein B erwünscht,
• Praxis in der Sozialarbeit von Vorteil.
Bewerbungen sind bis spätestens 27. September 2013

beim Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Organisation
und Personal, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck, unter
der Geschäftszahl OrgP-70-2013/104 einzubringen.

Für allfällige Fragen bzw. weitere Auskünfte steht Frau
Yvonne Arsenschek unter der Tel.-Nr. 0512/5344-6212 zur
Verfügung.

Gemäß § 7 des Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005
werden insbesondere Frauen eingeladen, sich zu bewerben.

Innsbruck, 11. September 2013
Für die Landesregierung: Dr. Pezzei

Nr. 817 • TILAK - Landeskrankenhaus-Universitätskliniken-
Innsbruck • Personalabteilung IVa

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
Besetzung einer Stelle 

als Physiotherapeut/Physiotherapeutin
Mit ca. 6.500 Mitarbeitern stellt die Tiroler Landeskran-

kenanstalten GmbH – TILAK den größten Arbeitgeber West-
österreichs dar. Zur Verstärkung unseres Teams an der Uni-
versitätsklinik für Pädiatrie I suchen wir einen Physiothera-
peuten/eine Physiotherapeutin mit einem Beschäftigungsaus-
maß von 50% (20 Wochenstunden, Karenzstelle, voraus-
sichtlich für zwei Jahre).

Einsatz einerseits im stationären Bereich der gesamten
Kinderklinik, andererseits im ambulanten Bereich – hier im
entwicklungsneurologischen/neuropädiatrischen Bereich. Wir
arbeiten in einem interdisziplinären Team bestehend aus Er-
go- und Physiotherapeuten/-innen, Logopäden/-innen, Psy-
chologen/-innen, Ärzten/-innen.

Bewerber/Bewerberinnen sollten teamfähig, kommunika-
tiv, offen und belastbar sein.

Von Vorteil ist, wenn bereits Erfahrung in der Arbeit mit pä-
diatrischen Patienten/pädiatrischen Patientinnen besteht.

Interessenten/Interessentinnen, die dieses Angebot an-
spricht und die die genannten Anforderungen erfüllen, rich-
ten ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung bis späte-
stens Freitag, den 4. Oktober 2013 an Mag. (FH) Christian
Lindner, Tiroler Landeskrankenanstalten GmbH – TILAK, Per-
sonalabteilung IVa, 6020 Innsbruck, Anichstraße 35, E-Mail:
lki.personalabteilung4a@tilak.at

Das monatliche Mindestgehalt beträgt brutto E 2.440,40
bei Vollzeitbeschäftigung. Es erhöht sich aufgrund gesetzli-
cher Vorschriften gegebenenfalls durch anrechenbare Vor-
dienstzeiten sowie sonstige mit den Besonderheiten des Ar-
beitsplatzes verbundene Bezugs- bzw. Entlohnungsbestand-
teile.

Ausschreibungsnummer: 00001132; Vakanz: 30002490.
Innsbruck, 11. September 2013

Nr. 818 • Amt der Tiroler Landesregierung • IIc-17.1325/85-2013

V E R O R D N U N G
der Landesregierung vom 30. August 2013 

über die Festsetzung der Aufenthaltsabgabe 
im Gebiet des Tourismusverbandes Pitztal

Aufgrund des § 6 Abs. 2 bis 4 des Tiroler Aufenthaltsab-
gabegesetzes 2003, LGBl. Nr. 85, zuletzt geändert durch das
Gesetz LGBl. Nr. 150/2012, wird nach Anhören der Gemein-
den Arzl im Pitztal, Fliess, Jerzens, St. Leonhard im Pitztal und
Wenns verordnet:

§ 1
Für das Gebiet des Tourismusverbandes Pitztal wird die Auf-

enthaltsabgabe je Nächtigung mit E 2,– festgesetzt.

§ 2
(1) Diese Verordnung tritt mit 1. November 2013 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Landesregierung

Bote für Tirol Nr. 1040/208 außer Kraft.
Der Landeshauptmann: Platter

Der Landesamtsdirektor: i. V. Schennach

Nr. 819 • Amt der Tiroler Landesregierung • Ib-24562/628-2013

V E R O R D N U N G
des Amtes der Landesregierung 

über die Jugendzulässigkeit von Filmen
Gemäß § 21 des Tiroler Veranstaltungsgesetzes 2003 wird

nach Anhörung der Jugendmedienkommission beim Bundes-
ministerium für Unterricht, Kunst und Kultur die Jugendzuläs-
sigkeit von nachstehenden Filmen wie folgt festgesetzt:

uneingeschränkt:
„Da geht noch was“ (101 Minuten);
„The Africa Projekt“ (52 Minuten);

frei ab dem vollendeten 6. Lebensjahr:
„Alles eine Frage der Zeit“ (123 Minuten);

frei ab dem vollendeten 14. Lebensjahr:
„The World’s End“ (109 Minuten).

Innsbruck, 9. September 2013
Für das Amt der Landesregierung: Kößler

Nr. 820 • Amt der Tiroler Landesregierung • Ib-24561/562-2013

K U N D M A C H U N G
des Amtes der Landesregierung
über die Bewertung eines Filmes

Aufgrund des Gutachtens der Gemeinsamen Filmbewer-
tungskommission der Länder vom 9. September 2013 wird
gemäß § 2 Z. 7 des Tiroler Vergnügungssteuergesetzes 1982,
LGBl. Nr. 60, nachstehender Film wie folgt bewertet:

mit „sehenswert“: 
„Alles eine Frage der Zeit“ (Universal, 3.370 Laufmeter).

Innsbruck, 10. September 2013
Für das Amt der Landesregierung: Kößler

Nr. 821 • Gemeinde Angerberg

K U N D M A C H U N G
über die Auflegung des Entwurfes 

der Gesamtänderung des Flächenwidmungsplanes
Der Gemeinderat der Gemeinde Angerberg hat in seiner

Sitzung vom 8. Juli 2013 gemäß § 64 Abs. 1, 2 und 3 des Tiro-
ler Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56,
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in Verbindung mit § 6 des Tiroler Umweltprüfungsgesetzes –
TUP, LGBl. Nr. 34/2005, einstimmig beschlossen, den vom In-
genieurkonsulenten Dipl.-Ing. Walter Bischofer ausgearbei-
teten Entwurf über die Auflegung der Gesamtänderung des
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Angerberg während
sechs Wochen hindurch, und zwar

vom 18. September 2013 bis 30. Oktober 2013
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Im Rahmen des Auflegungsverfahrens erfolgt die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 6 Abs. 1 TUP.

Darstellung des wesentlichen Inhalts (§ 6 Abs. 4 lit. a
TUP): Gemäß § 31a Abs. 2 TROG 2011 hat die Gemeinde in-
nerhalb von zwei Jahren nach dem Inkrafttreten der Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes den Flächen-
widmungsplan neu zu erlassen oder den bestehenden Flä-
chenwidmungsplan zu ändern, soweit dies zur Vermeidung von
Widersprüchen zu den Zielen der örtlichen Raumordnung nach
diesem Gesetz und zu den Festlegungen des fortgeschriebe-
nen örtlichen Raumordnungskonzeptes erforderlich ist.

Der vom Ingenieurkonsulenten Dipl.-Ing. Walter Bischofer
ausgearbeitete Entwurf der Gesamtänderung des Flächen-
widmungsplanes vom 5. Juni 2013 enthält die gemäß § 35
TROG 2011 in Verbindung mit den betroffenen Durchfüh-
rungsverordnungen geforderten Inhalte.

Ort und Zeit der Einsichtnahmemöglichkeit (§ 6 Abs. 4
lit. b TUP): Die sechswöchige Auflegung erfolgt vom 18. Sep-
tember 2013 bis einschließlich 30. Oktober 2013. Die maßgeb-
lichen Unterlagen – Pläne, Erläuterungsbericht und Umwelt-
bericht – liegen während der Auflegungsfrist zu den Amtsstun-
den mit Parteienverkehr im Gemeindeamt zur öffentlichen
Einsichtnahme auf und sind im Internet unter der Adresse
http://www.angerberg.at einzusehen. 

Hinweis (§ 6 Abs. 4 lit. c TUP): Jedermann steht das Recht
zu, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Aufle-
gungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzu-
geben. 

Angerberg, 10. September 2013
Der Bürgermeister: Walter Osl

Nr. 822 • Amt der Tiroler Landesregierung • IIIa1-W-10.231/10

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G
E I N E R  M Ü N D L I C H E N  V E R H A N D L U N G
im Zuge eines Verfahrens nach dem WRG 1959 

betreffend die Wasserkraftanlage Messelingbach
in der Marktgemeinde Matrei in Osttirol

Andreas Brugger, Tauer 22, 9971 Matrei i. O., betreibt die
unter der Postzahl 7/1942 des Wasserbuches für den Verwal-
tungsbezirk Lienz eingetragene Wasserkraftanlage am Messe-
lingbach.

Die Wasserkraftanlage besteht aus einer Hauptanlage mit
maximaler Entnahmemenge von 100 l/s und einer Sommer-
anlage mit maximaler Wasserentnahmemenge von 40 l/s. Die
beiden Anlagen können je nach Wasserdargebot einzeln oder
zusammen betrieben werden. Damit ergibt sich derzeit eine
Gesamtausbauwassermenge von 140 l/s. 

Mit Schriftsatz vom 18. März 2013, eingelangt am 4. April
2013, hat Andreas Brugger, Tauer 22, 9971 Matrei i. O., eine
Erhöhung der Konsenswassermenge beantragt. Die Ausbau-
wassermenge für die Hauptanlage soll von derzeit 100 l/s auf
140 l/s und die Ausbauwassermenge für die Sommeranlage
von derzeit 40 l/s auf 100 l/s erhöht werden. 

Über dieses Ansuchen findet gemäß den §§ 9, 11, 12, 13,
15, 21, 22, 99 Abs. 1 lit. b und 107 Wasserrechtsgesetz 1959
(WRG 1959), BGBl. Nr. 215, zuletzt geändert durch BGBl. I Nr.
98/2013, in Verbindung mit den §§ 40 bis 44 Allgemeines Ver-
waltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG, BGBl. Nr. 51, zuletzt
geändert durch BGBl. I Nr. 161/2013, die mündliche Verhand-
lung am 

Mittwoch, den 16. Oktober 2013,
mit dem Zusammentritt 

der Verhandlungsteilnehmer um 9 Uhr,
im Alpengasthof Matreier Tauernhaus, 

Tauer 22, 9971 Matrei i. O. 
statt.

Der Verhandlungsablauf ist so geplant, dass zunächst eine
Erläuterung des Projektes am Verhandlungsort und – soweit
erforderlich – eine Begehung des Projektes stattfindet. An-
schließend finden die Anhörung der Parteien und Sachver-
ständigen sowie die Protokollierung statt.

Es ist möglich, persönlich oder durch einen bevollmächtig-
ten Vertreter an der Verhandlung teilzunehmen und allfällige
Einwendungen vorzubringen. 

Bevollmächtigter kann eine eigenberechtigte natürliche
Person, eine juristische Person, eine Personengesellschaft
des Handelsrechts oder eingetragene Erwerbsgesellschaft
sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu Er-
werbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt wer-
den. 

Der Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein
und sich durch eine schriftliche Vollmacht ausweisen können.
Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten.

Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich,
• wenn die Vertretung durch eine zur berufsmäßigen Partei-

envertretung befugte Person – z. B. einen Rechtsanwalt,
Notar oder Wirtschaftstreuhänder – erfolgt,

• wenn die Vertretung durch Familienmitglieder, Haushalts-
angehörige, Angestellte oder Funktionäre von beruflichen
oder anderen Organisationen, die der Behörde bekannt
sind, erfolgt und kein Zweifel an deren Vertretungsbefug-
nis besteht,

• wenn der Antragsteller oder sonstige Beteiligte gemeinsam
mit dem Bevollmächtigten an der Verhandlung teilnehmen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verhandlung – ab-

gesehen von dieser Bekanntmachung –
• durch persönliche Verständigung der der Behörde be-

kannten Beteiligten am Verfahren, 
• durch Anschlag in der Marktgemeinde Matrei i. O. und 
• durch Veröffentlichung an der elektronischen Amtstafel des

Landes Tirol unter http://www/tirol.gv.at/kundmachungen
kundgemacht wird/wurde.

Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung
in Ihrer Abwesenheit durchgeführt oder auf Ihre Kosten vertagt
werden kann, wenn Sie die Verhandlung versäumen (Ihr Ver-
treter diese versäumt). Wenn Sie aus wichtigen Gründen –
z. B. Krankheit, Gebrechlichkeit oder Urlaubsreise – nicht kom-
men können, teilen Sie dies sofort mit, damit allenfalls der Ter-
min verschoben werden kann. 

Als sonst Beteiligter beachten Sie bitte, dass Sie, wenn Sie
Einwendungen gegen den Gegenstand der Verhandlung nicht
spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bei der Be-
hörde bekannt geben oder während der Verhandlung vorbrin-
gen, insoweit Ihre Parteistellung verlieren. 

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder un-
abwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzeitig Einwen-
dungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein min-
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derer Grad des Versehens trifft, können Sie binnen zwei
Wochen ab Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhe-
bung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis
zum Zeitpunkt der rechtskräftigen Entscheidung der Sache, bei
uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten
dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine län-
gere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unab-
wendbares Ereignis darstellt.

Beschreibung:
Die Wasserkraftanlage Messelingbach besteht aus einer

Wasserfassung mit Tiroler Wehr und einem Einkammerent-
sander, zwei Druckrohrleitungen DN 250 aus Sphärogussroh-
ren mit Zementmörtel-Innenauskleidung sowie zwei Krafthäu-
sern mit jeweils einem Unterwasserkanal. In der Hauptanlage
befindet sich dabei eine zweidüsige Peltonturbine mit hori-
zontaler Welle und einem Ausbaudurchfluss von 100 l/s. 

In der Sommeranlage, die derzeit nur zwischen 1. Mai und
30. September eines jeden Jahres betrieben wird, befindet sich
eine eindüsige Peltonturbine mit horizontaler Welle und einem
Ausbaudurchfluss von 40 l/s.

Der Betreiber beabsichtigt nun den Ausbaudurchfluss der
Hauptanlage von 100 l/s auf 140 l/s zu erhöhen und den Aus-
baudurchfluss der Sommeranlage von 40 l/s auf 140 l/s. Im
Zuge dessen soll in beiden Anlagen der Pelton-Läufer ersetzt
werden. In der Sommeranlage soll zudem eine Düse mit ver-
größertem Endquerschnitt eingebaut werden.

Alle weiteren Anlagenteile (Wasserfassung, Druckrohrlei-
tung, Krafthaus, Unterwasserkanal) bleiben von den Maßnah-
men unberührt.

Anlagenkenndaten (Änderungen fett):
Hauptanlage Sommeranlage

Kronenhöhe Tirolerwehr 1953,23 müM 1953,23 müM
WSPL Entnahmekammer 1953,01 müM 1953,01 müM
Turbinenachse 1523,24 müM 1526,01 müM
Bruttofallhöhe 429,77 m 427,00 m
Ausbaudurchfluss QA 140 l/s 100 l/s
Nettofallhöhe bei QA 401,36 m 412,85 m
Druckrohrleitung Sphäroguss DN250 Sphäroguss
DN250
Turbinentyp Pelton zweidüsig Pelton eindüsig
Turbinenleistung 467 kW 344 kW
Engpassleistung 439 kW 323 kW
Regelarbeitsvermögen 2,41 GWh 1,16 GWh

Pflichtwasser: 20% des Zuflusses, mindestens aber 3 l/s.
Vom Austausch der Laufräder sind die Grundstücke der bei-

den Krafthäuser, Gste. Nr. .856 und 3749/3, GB 85103 Matrei
in Osttirol-Land, betroffen. Die Verringerung des Abflusses in
der Restwasserstrecke des Messelingbaches durch die Erhö-
hung des Ausbaudurchflusses betrifft die Gste. Nr. 3749/2,
3749/3, 3763/1, 3766/1, 3766/8, 3768, 3769, 3786/3 und
3786/4, alle GB 85103 Matrei i. O.-Land.

Eine genaue Beschreibung kann dem Einreichprojekt „KW-
Messelingbach 2013 – Revitalisierung – Haupt-Sommer-
anlage“ vom März 2013, verfasst vom Technischen Büro
Egger Berthold, Ahornweg 52, 9972 Virgen, entnommen wer-
den.

Dieses Projekt liegt beim Amt der Tiroler Landesregierung
in Innsbruck, Landhaus 2, Heiliggeiststraße 7–9, 1. Stock, Zim-
mer 01 068, und beim Gemeindeamt der Marktgemeinde
Matrei i. O. bis zur mündlichen Verhandlung zur allgemeinen
Einsicht auf.

Innsbruck, 10. September 2013
Für den Landeshauptmann: Dr. Hirn

Nr. 823 • Amt der Tiroler Landesregierung • IIIa1-W-10.206/82

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G
E I N E R  M Ü N D L I C H E N  V E R H A N D L U N G

im Zuge des wasserrechtlichen
Bewilligungsverfahren

betreffend die Wasserkraftanlage Bruckhäusl
Die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, 6020 Innsbruck, be-

treibt die unter der Postzahl 5/2843 des Wasserbuches für den
Verwaltungsbezirk Kufstein eingetragene Wasserkraftanlage
Bruckhäusl.

Die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, 6020 Innsbruck, verfügt
über die mit Bescheid des Landeshauptmannes von Tirol vom
18. November 2009, Zl. IIIa1-W-10.206/41, erteilte wasser-
und forstrechtliche Bewilligung für die Wasserkraftanlage
Bruckhäusl an der Brixentaler Ache. 

Mit Schreiben vom 3. Dezember 2012 hat die TIWAG-Tiro-
ler Wasserkraft AG, 6020 Innsbruck, beim Landeshauptmann
von Tirol um die wasserrechtliche Bewilligung der Errichtung
einer versetzen Holzpilotenreihe sowie der Errichtung des
Hilfspegels Itter unter Vorlage von Projektsunterlagen „Kraft-
werk Bruckhäusl, Wasserfassung – Einlaufbereich in den Ent-
sander, Errichtung einer versetzten Holzpilotenreihe“, vom
Dezember 2012, Nr. BR 090-0010, sowie „Kraftwerk Bruck-
häusl – Errichtung des Hilfspegels Itter“ vom Dezember 2012,
Nr. BR 115-0002, beide erstellt von der TIWAG-Tiroler Was-
serkraft AG, 6020 Innsbruck, angesucht. 

Über diese Ansuchen findet gemäß den §§ 9, 11, 12, 13,
15, 21, 22, 111, 112 und 99 Abs. 1 lit. b und 107 Wasser-
rechtsgesetz 1959 (WRG 1959), BGBl. Nr. 215, zuletzt geän-
dert durch BGBl. l Nr. 98/2013, in Verbindung mit den §§ 40
bis 44 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG,
BGBl. Nr. 51, zuletzt geändert durch BGBl. l Nr. 33/2013, die
mündliche Verhandlung am

Montag, den 30. September 2013,
mit dem Zusammentritt 

der Verhandlungsteilnehmer um 9 Uhr,
im Besprechungszimmer der Abteilung 

Wasser-, Forst- und Energierecht,
Heiliggeiststraße 7–9, 6020 Innsbruck

statt.
Beteiligte können persönlich zur mündlichen Verhandlung

kommen, an Ihrer Stelle einen Bevollmächtigten entsenden
oder gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zur Verhandlung
kommen. 

Bevollmächtigter kann eine eigenberechtigte natürliche
Person, eine juristische Person, eine Personengesellschaft
des Handelsrechts oder eingetragene Erwerbsgesellschaft
sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu Er-
werbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden. 

Der Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein
und sich durch eine schriftliche Vollmacht ausweisen können.
Die Vollmacht hat auf Namen oder Firma zu lauten.

Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich,
• wenn die Vertretung durch eine zur berufsmäßigen Partei-

envertretung befugte Person – z. B. einen Rechtsanwalt,
Notar oder Wirtschaftstreuhänder – erfolgt,

• wenn die Vertretung durch Familienmitglieder (bzw. Haus-
haltsangehörige, Angestellte, Funktionäre von Organisa-
tionen), die der Behörde bekannt sind, erfolgt und kein Zwei-
fel an deren Vertretungsbefugnis besteht,

• wenn der Antragsteller oder sonstige Beteiligte gemeinsam
mit dem Bevollmächtigen an der Verhandlung teilnehmen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verhandlung – ab-

gesehen von dieser Bekanntmachung – 
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• durch persönliche Verständigung der der Behörde be-
kannten Beteiligten am Verfahren,

• durch Anschlag in der Gemeinde und 
• durch Veröffentlichung an der elektronischen Amtstafel des

Landes Tirol unter http://www.tirol.gv.at/kundmachungen
kundgemacht wird/wurde.

Als Beteiligter beachten Sie bitte, dass Sie, wenn Sie Ein-
wendungen gegen den Gegenstand der Verhandlung nicht
spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bei der Be-
hörde bekannt geben oder während der Verhandlung vorbrin-
gen, insoweit Ihre Parteistellung verlieren. 

Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder un-
abwendbares Ereignis verhindert waren, rechtzeitig Einwen-
dungen zu erheben und Sie kein Verschulden oder nur ein min-
derer Grad des Versehens trifft, können Sie binnen zwei
Wochen ab Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhe-
bung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis
zum Zeitpunkt der rechtskräftigen Entscheidung der Sache, bei
uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten
dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine län-
gere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unab-
wendbares Ereignis darstellt.

Beschreibung:
1.  Err ichtung e iner  versetz ten Holzp i lo tenre ihe:
Die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG beabsichtigt die Errich-

tung zweier versetzter Reihen von Holzpiloten zur Abwehr von
Verklausungen am Grobrechen des Triebwassereinlaufes am
Kraftwerk Bruckhäusl. Die Anordnung der Holzpiloten erfolgt
in einem Halbkreis mit einer Länge von ca. 16 m und einem
Abstand zur Ufermauer von 4,0 bis 6,0 m und vom Grobrechen
des Einlaufes von 6,5 bis 7,0 m. Die Holzpiloten sind 4,8 m
lang und mit einer Stahlspitze ausgeführt, die 2,0 m tief in den
Boden gerammt wird. Die Piloten ragen ca. 0,3 m über das
Stauziel hinaus. Der Durchmesser der Holzpiloten beträgt
0,3 m und der Achsabstand zwischen den beiden Reihen 0,5 m.
Innerhalb einer Reihe weisen die Holzpiloten einen lichten
Abstand von 1,0 m auf.

Die Errichtung der Holzpilotenreihe ist in der Niederwas-
serzeit vorgesehen. Die Bauwasserhaltung soll dabei mithilfe
eines geschütteten Ablenkdammes erfolgen.

2.  Err ichtung des Hi l fspegels  I t ter :
Die TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG plant aus betrieblichen

Gründen die Errichtung des Hilfspegels Itter flussaufwärts des
Kraftwerks Bruckhäusl. Der Pegel soll an der Gemeindebrücke
bei Flkm. 8,38 errichtet werden. Es ist dabei die Befestigung
eines ca. 1 m langen Schwenkarmes an der Unterwasserseite
in der Mitte des Brückentragwerks vorgesehen, der den Radar-
sensor trägt. Die erforderlichen Strom und Datenkabel sollen
ebenfalls seitlich am Tragwerk befestigt werden.

Eine genaue Beschreibung des geplanten Vorhabens kann
aus den Einreichprojekten „Kraftwerk Bruckhäusl, Wasserfas-
sung – Einlaufbereich in den Entsander, Errichtung einer ver-
setzten Holzpilotenreihe“, vom Dezember 2012, Nr. BR 090-
0010, und „Kraftwerk Bruckhäusl – Errichtung des Hilfspegels
Itter“, vom Dezember 2012, Nr. BR 115-0002, beide erstellt von
der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, 6020 Innsbruck, entnom-
men werden.

Diese Projekte liegen beim Amt der Tiroler Landesregierung
in Innsbruck, Landhaus 2, Heiliggeiststraße 7–9, 1. Stock, Zim-
mer 01 028, beim Gemeindeamt der Gemeinde Itter und bei
der Stadtgemeinde Wörgl bis zur mündlichen Verhandlung zur
allgemeinen Einsicht auf. 

Innsbruck, 9. September 2013
Für den Landeshauptmann: MMag. Holzinger

Nr. 824 • Amt der Tiroler Landesregierung • 
Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung • LV-A-8/6459

O F F E N E S  V E R FA H R E N
i m  O b e r s c h w e l l e n b e r e i c h

Gebäudereinigung von Landesobjekten
Auftraggeber: Land Tirol.
Ausschreibende Stelle: Amt der Tiroler Landesregierung,

Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung, 6020 Innsbruck, Edu-
ard-Wallnöfer-Platz 3.

Nähere Auskünfte: Amt der Tiroler Landesregierung,
Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung, Tel. 0043/(0)512/508-
2303, Fax 0043/(0)512/508-742305,
E-Mail: liegenschaftsverwaltung@tirol.gv.at

Auftragstyp: Dienstleistungsauftrag.
CPV-Code: 90.91.12-00.
Beschreibung des Auftrags: Gebäudereinigung der Lan-

desobjekte Bezirkshauptmannschaft Reutte, Obermarkt 7,
6600 Reutte und Bahnhofstraße 15, 6600 Reutte.

Ort der Leistungserbringung: Bundesland Tirol.
Leistungszeitraum: Beginn 1. Jänner 2014, Ende siehe

Ausschreibungsunterlagen.
Ergänzende Angaben: Teilangebote sind zugelassen,

Alternativ- und Abänderungsangebote sind nicht zulässig.
Zuschlagsfrist: 31. März 2014.
Ausschreibungsunterlagen: Die Ausschreibungsunter-

lagen sind ab 24. September auf der Homepage des Landes
unter http://www.tirol.gv.at/ausschreibungen verfügbar.

Angebotsabgabe: Die Angebote müssen bis spätestens
5. November 2013, 10 Uhr, in einem verschlossenen Kuvert, ver-
sehen mit dem Kennwort des Vergabeverfahrens, beim Amt der
Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung,
6020 Innsbruck, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, vorliegen. Später ein-
langende Angebote werden nicht berücksichtigt. Die Angebots-
eröffnung findet im Anschluss im Landhaus 1, 1. Stock, Saal
A104, 6020 Innsbruck, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, statt.

Die Abgabe von Angeboten auf elektronischem Weg ist
nicht zugelassen.

Die Angebote sind in deutscher Sprache zu verfassen.
Zuständige Vergabekontrollbehörde: Unabhängiger

Verwaltungssenat in Tirol, Michael-Gaismair-Straße 1, 6020
Innsbruck.

Die Absendung der Bekanntmachung an das Amt für amt-
liche Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften
erfolgte am 24. September 2013.

Innsbruck, 10. September 2013
Für die Landesregierung: Ing. Kraiser

Nr. 825 • Amt der Tiroler Landesregierung • 
Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung • LV-A-8/6459

O F F E N E S  V E R FA H R E N
i m  O b e r s c h w e l l e n b e r e i c h

Gebäudereinigung von Landesobjekten
Auftraggeber: Land Tirol.
Ausschreibende Stelle: Amt der Tiroler Landesregierung,

Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung, 6020 Innsbruck, Edu-
ard-Wallnöfer-Platz 3.

Nähere Auskünfte: Amt der Tiroler Landesregierung,
Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung, Tel. 0043/(0)512/508-
2303, Fax 0043/(0)512/508-742305,
E-Mail: liegenschaftsverwaltung@tirol.gv.at

Auftragstyp: Dienstleistungsauftrag.
CPV-Code: 90.91.12-00.
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Beschreibung des Auftrags: Gebäudereinigung der Lan-
desobjekte Lutterottistraße 5, 6600 Reutte, Allgäuer Straße 64
und 62, 6600 Reutte.

Ort der Leistungserbringung: Bundesland Tirol.
Leistungszeitraum: Beginn 1. Jänner 2014, Ende siehe

Ausschreibungsunterlagen.
Ergänzende Angaben: Teilangebote sind zulässig, Alter-

nativ- und Abänderungsangebote sind nicht zulässig.
Zuschlagsfrist: 31. März 2014.
Ausschreibungsunterlagen: Die Ausschreibungsunter-

lagen sind ab 24. September auf der Homepage des Landes
unter http://www.tirol.gv.at/ausschreibungen verfügbar.

Angebotsabgabe: Die Angebote müssen bis spätestens
5. November 2013, 10 Uhr, in einem verschlossenen Kuvert, ver-
sehen mit dem Kennwort des Vergabeverfahrens, beim Amt der
Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung,
6020 Innsbruck, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, vorliegen. Später ein-
langende Angebote werden nicht berücksichtigt. Die Angebots-
eröffnung findet im Anschluss im Landhaus 1, 1. Stock, Saal
A104, 6020 Innsbruck, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, statt.

Die Abgabe von Angeboten auf elektronischem Weg ist
nicht zugelassen.

Die Angebote sind in deutscher Sprache zu verfassen.
Zuständige Vergabekontrollbehörde: Unabhängiger

Verwaltungssenat in Tirol, Michael-Gaismair-Straße 1, 6020
Innsbruck.

Die Absendung der Bekanntmachung an das Amt für amt-
liche Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften
erfolgte am 24. September 2013.

Innsbruck, 10. September 2013
Für die Landesregierung: Ing. Kraiser

Nr. 826 • Amt der Tiroler Landesregierung • 
Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung • LV-P-43/1198

O F F E N E S  V E R FA H R E N
i m  O b e r s c h w e l l e n b e r e i c h

Nachtbewachung, Portierdienste und
Streifenkontrollen für Landesgebäude

und vom Land Tirol verwaltete Gebäude
Auftraggeber: Land Tirol.
Ausschreibende Stelle: Amt der Tiroler Landesregierung,

Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung, 6020 Innsbruck, Edu-
ard-Wallnöfer-Platz 3.

Nähere Auskünfte: Amt der Tiroler Landesregierung,
Sachgebiet Liegenschaftsverwaltung, Tel. 0043/(0)512/508-
2303, Fax 0043/(0)512/508-742305,
E-Mail: liegenschaftsverwaltung@tirol.gv.at

Auftragstyp: Dienstleistungsauftrag.
CPV-Code: 79710000-4.
Beschreibung des Auftrags: Nachtbewachung, Portier-

dienste und Streifenkontrollen für Landesgebäude und vom
Land Tirol verwaltete Gebäude.

Ort der Leistungserbringung: Erfüllungsort für alle Lei-
stungen ist, sofern sich nicht aus der Natur des Auftrages oder
den Ausschreibungsunterlagen Abweichendes ergibt, der Sitz
des Aufraggebers im Landhaus 1, Eduard-Wallnöfer-Platz 3,
6020 Innsbruck, bzw. Landhaus 2, Heiliggeiststraße 7–9, 6020
Innsbruck.

Leistungszeitraum: 1. Jänner 2014 bis 31. Dezember
2015.

Ergänzende Angaben: Teilangebote sind zulässig. Alter-
nativ- oder Abänderungsangebote sind nicht zugelassen.

Zuschlagsfrist: drei Monate.

Ausschreibungsunterlagen: Die Ausschreibungsunter-
lagen sind ab 18. Sepember 2013 auf der Homepage des Lan-
des unter http://www.tirol.gv.at/ausschreibungen verfügbar.

Angebotsabgabe: Die Angebote müssen bis spätestens
29. Oktober 2013, 10 Uhr, in einem verschlossenen Kuvert,
versehen mit dem Kennwort des Vergabeverfahrens, beim Amt
der Tiroler Landesregierung, Sachgebiet Liegenschaftsver-
waltung, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, Zimmer-Nr. A006 (Parter-
re), 6020 Innsbruck, vorliegen. Später einlangende Angebote
werden nicht berücksichtigt.

Kommissionelle Angebotsöffnung: Die Angebotsöffnung
findet am 29. Oktober 2013, 10 Uhr, im 1. Stock, Zimmer-
Nr. A104, Eduard-Wallnöfer-Platz 3, 6020 Innsbruck, statt. Die
Angebotsöffnung ist öffentlich, je Bieter sind zwei Vertreter/Ver-
treterinnen teilnahmeberechtigt.

Das Angebot ist in deutscher Sprache zu verfassen.
Die Abgabe von Angeboten auf elektronischem Weg ist nicht

zugelassen.
Der Zuschlag wird dem Angebot mit dem niedrigsten Preis

erteilt.
Zuständige Vergabekontrollbehörde: Unabhängiger

Verwaltungssenat in Tirol, Michael-Gaismair-Straße 1, 6020
Innsbruck.

Die Absendung der Bekanntmachung an das Amt für amt-
liche Veröffentlichungen der Europäischen Gemeinschaften
erfolgte am 17. September 2013. 

Innsbruck, 13. September 2013
Für die Landesregierung: Ing. Kraiser

Nr. 827 • Stadt Innsbruck

O F F E N E S  V E R FA H R E N
i m  U n t e r s c h w e l l e n b e r e i c h

g e m ä ß  B Ve r g G  2 0 0 6
Bauleistung

Auftraggeber: Stadt Innsbruck.
Ausschreibende Stelle: Magistratsabteilung III, Planung,

Baurecht und technische Infrastrukturverwaltung, Amt Tiefbau.
Auftragsbezeichnung: Tragwerkstausch Mühlenbrücke.
Beschreibung: Abbruch des bestehenden Tragwerks und

Errichten eines neuen Stahlbetontragwerks inkl. Abdichtung,
Randleisten und bituminösem Belag.

Erfüllungsort: Innsbruck.
Erfüllungszeitraum: Jänner bis Mai 2014.
Abgabedatum: 14. Oktober 2013, 11 Uhr.
CPV-Code: 44212100-0.
Projekt-Nummer: III-12612/2010.
Auskünfte und Unterlagen: https://innsbruck.vemap.com/

home/bekannt/anzeigen.html?annID=2.
Innsbruck, 12. September 2013

Nr. 828 • Tiroler gemeinnützige Wohnungsbau- 
und Siedlungsgesellschaft mbH.

O F F E N E S  V E R FA H R E N
Baumeisterarbeiten
HSL-Installationen

Elektroinstallationen
Die „TIGEWOSI“, Tiroler gemeinnützige Wohnungsbau-

und Siedlungsgesellschaft mbH., mit dem Sitz in 6026 Inns-
bruck, Fürstenweg 27, schreibt obenstehende Arbeiten für das
Bauvorhaben Navis III, BA 2 (6001) – 22 Wohneinheiten und
Hanggarage – offen aus.
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Die Anbotsunterlagen können ab 16. September 2013 über
die Internetseite http://www.ausschreibung.at bezogen werden.

Anbotsabgabe: 3. Oktober 2013, 10.30 Uhr, im Büroge-
bäude der TIGEWOSI, Innsbruck, Fürstenweg 27, 3. Stock,
Zimmer 38.

Die  Anbotseröffnung findet am 3. Oktober 2013, um
11 Uhr, im Beisein der Bieter im Bürogebäude der TIGEWOSI,
Innsbruck, Fürstenweg 27, 4. Stock, Zimmer 47, statt.

Innsbruck, 11. September 2013
Der Geschäftsführer: Dir. Ing. Franz Mariacher

Nr. 829 • Großachengenossenschaft St. Johann in Tirol

O F F E N E S  V E R FA H R E N
Hochwasserschutzmaßnahmen

Ausschreibende Stelle: Großachengenossenschaft St. Jo-
hann in Tirol, Neubauweg 13, 6380 St. Johann in Tirol.

Auftragsbezeichnung: Hochwasserschutz Fieberbrunner
Ache, Flkm. 0,0 bis 1,6.

Gegenstand des Auftrags: Hochwasserschutzmaßnah-
men an der Fieberbrunner Ache, Flkm. 0,0 bis 1,6 im Ge-
meindegebiet von St. Johann in Tirol.

CPV-Code: 45246400.
Erfüllungsort: St. Johann in Tirol, Österreich (AT3).
Ort der Einreichung: Marktgemeinde St. Johann, Bahn-

hofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol.
Ausschreibungsunterlagen/Teilnahmeanträge sind er-

hältlich bis 3. Oktober 2013, 12 Uhr, unter auftrag.at aus-
schreibungsservice GmbH, Maria-Jacobi-Gasse 1, 1030 Wien,
Internet: http://www.auftrag.at

Auftragsdauer bzw. Fristen für die Durchführung des
Auftrags: vom 21. Oktober 2013 bis 30. Juni 2015.

Schlusstermin Angebote/Teilnahmeanträge (Datum
oder Tage nach Versendung): 7. Oktober 2013, 9 Uhr.

Anbotsöffnung: 7. Oktober 2013, 9 Uhr, im Gemeindeamt
St. Johann in Tirol.

.L-535310-3911.
St. Johann in Tirol, 12. September 2013

Nr. 830 • Bundesimmobiliengesellschaft mbH

O F F E N E  V E R FA H R E N
Alu-Glas Portale

(GZl. 670041-0271-PB.T/13)
Metall- und Brandschutztüren

(GZl. 670041-0270-PB.T/13)
Innentüren Holz

(GZl. 670041-0268-PB.T/13)
Ausschreibende Stelle: Bundesimmobiliengesellschaft

mbH, 1030 Wien, Hintere Zollamtsstraße 1, vertreten durch
Planen & Bauen, Region S, T, Vlbg, Kapuzinergasse 38, 6022
Innsbruck.

Bauvorhaben: 6020 Innsbruck, Technikerstraße 13, 13a,
13b, Fakultät für Bauingenieurwissenschaften, und 6020 Inns-
bruck, Technikerstraße 21, 21b, 21c, Fakultät für Architektur,
Gebäudesanierung und Erweiterung.

Teilangebote sind nicht zulässig.
Angebotsunterlagen: Die Unterlagen können über die

Homepage der BIG (www.big.at) kostenlos heruntergeladen
werden. Die Anforderung in Hardcopy (Papierform) ist gegen
Verrechnung der Herstell- und Versandkosten über auftrag.at,
Maria-Jacobi-Gasse 1, Media Quarter Marx 3.3, 1030 Wien,
möglich (E-Mail: big-bestellungen@auftrag.at, Telefon 01/
20699-400,). 

Rückfragen sind von 8–12 Uhr an die Bundesimmobilien-
gesellschaft mbH, Planen & Bauen, Region S, T, Vlbg, Frau
Bernadette Klingseisen, E-Mail: bernadette.klingseisen@big.at,
Tel. +43/(0)50244-5709, zu richten.

Abgabetermine: 
Alu-Glas Portale ........................ 7. Oktober 2013, 09.30 Uhr,
Metall- und Brandschutztüren ... 7. Oktober 2013, 10.30 Uhr,
Innentüren Holz ......................... 7. Oktober 2013, 11.30 Uhr.

Angebotseröffnung: 
Alu-Glas Portale ........................ 7. Oktober 2013, 09.45 Uhr,
Metall- und Brandschutztüren ... 7. Oktober 2013, 10.45 Uhr,
Innentüren Holz ......................... 7. Oktober 2013, 11.45 Uhr.

Innsbruck, 11. September 2013
Für die Geschäftsführung:

Ing. Gerhard Isser           Dipl.-Ing. Christian Volgger

Nr. 831 • TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG

A U F R U F  Z U M  W E T T B E W E R B
Kabelgrab-Verlegearbeiten

Auftraggeber: TIWAG, TINETZ.
Ausschreibende Stelle: TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG,

Zentraler Einkauf, Eduard-Wallnöfer-Platz 2, 6020 Inns-
bruck.

Gegenstand/Leistungsumfang/Erfüllungsort/Verfahren:
Kabelgrab-Verlegearbeiten in Nord- und Osttirol. Die Abwick-
lung erfolgt im Verhandlungsverfahren.

Ausführungszeitraum: April 2014 bis März 2016 (Option
bis März 2017).

Teilnahmebedingungen: siehe EU-Veröffentlichung vom
6. September 2013. Ted-publication 299647-2013.

Informationen/Anforderung: TIWAG-Tiroler Wasserkraft
AG, Zentraler Einkauf, Maria Riedl, Tel. +43/(0)50607-21400,
Fax +43/(0)50607-41400, E-Mail: ausschreibung@tiwag.at

Innsbruck,12. September 2013
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